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Herzliche Gratulation!

Frau Rauch Gretel, feierte am 20.07.2009 Ihren 80igsten
Geburtstag.

Im Namen der Gemeinde wünschen wir Frau Rauch
Gretel alles Gute, Gesundheit und viel Glück auf ihrem
weiteren Lebensweg.

„Die Füße auf den Boden bringen – die
Regionalentwicklung nimmt Fahrt auf“

Das erste halbe Jahr der Regionalentwicklung im
Walgau stand ganz im Zeichen der Konsolidierung; wir
haben die Struktur entwickelt, Ideen gesammelt,
Ansprechpartner recherchiert, die ersten Projekte
festgelegt und dergleichen mehr. Seit Beginn des
Sommers wird es nun konkreter.

Ende Juli trafen sich einige Touristiker und Wanderweg-
Experten zu einem Workshop in Göfis, um Ideen für die
Gestaltung einer Walgau-Wanderkarte zu sammeln.
Neben Vertretern der Raumplanung und des
Alpenvereins beteiligte sich auch Bürgermeister Walter
Rauch an der Ideensammlung. Im Herbst wird nun ein
erster Entwurf der Wanderkarte in Schnifis diskutiert.

Ein weiterer Workshop zum Thema Jugendbeteiligung
hat uns gezeigt, dass wir hier auf zwei Ebenen aktiv
werden müssen. Neben Projekten für die Jugendlichen
(Internet- Radio und Handy- Fotowettbewerb) muss
auch die Kommunikation zwischen den professionellen
Jugendarbeitern und zuständigen Politikvertretern im
Walgau deutlich verbessert werden. Auch hier haben wir
im Herbst einen Workshop für die 'Profis' terminiert.

„Eine Region ist so gut wie ihre Produkte“ … so lautet im
Kern eine Redewendung. Im Walgau gibt es zahlreiche
Hersteller von regionalen Besonderheiten, von
qualitätsvollen landwirtschaftlichen Produkten und
handwerklichen Erzeugnissen. Unser Walgauer
Warenkorb soll einen Teil dieser Produktvielfalt zeigen,
und zugleich wollen wir alle Produzenten mit ihren
Produkten auf unserer Homepage aufführen (zur Zeit im
Aufbau). Derzeit befragen wir mehr als 150 Hersteller,
die wir mit unseren Recherchen ermitteln konnten.
Gerne nehmen wir weitere Hersteller auf diese Liste,
denn wir haben sicherlich noch nicht alle gefunden.

Die Verwaltungs-Zusammenarbeit ist ein besonders
spannendes Thema, da hier im wahrsten Sinne
(Gemeinde-) Grenzen überschritten werden. Die
Regionalentwicklung hat eine erste Erhebung bei den
Gemeindeämtern durchgeführt. Die Ergebnisse haben
wir im Kernteam zusammen mit dem Obmann des
Vorarlberger Gemeindeverbands Othmar Müller
analysiert. Verschiedene Bereiche werden wir im
Spätherbst vertieft diskutieren, beispielsweise die
Zusammenarbeit in der Bauverwaltung, bei der
Buchhaltung und bei der Abfallsammlung. Hierzu laden
wir jeweils die Bürgermeister und zuständigen Vertreter
aus den Gemeindeverwaltungen ein.

Im Rahmen des Projektes „Kooperationen im Walgau“
setzen sich im Oktober Senioren sowie
Seniorenansprechpartner an einen Tisch, um die Idee
einer regionalen Seniorenbörse ('Senioren helfen
Senioren') zu besprechen. Weitere Veranstaltungen zum
Erfahrungsaustausch beispielsweise für
Kulturschaffende, für e5- Teams oder für die Betreiber
von Museen stehen ebenfalls auf dem Programm.

Damit zeigt sich so langsam die Richtung, die der
Regionalentwicklungsprozess im Walgau nimmt.
Themen, die von engagierten Bürgern, aus
Verwaltungen oder von den Bürgermeistern an uns
herangetragen werden, greifen wir auf und bringen die
Menschen an einen Tisch. Bei diesen Veranstaltungen
stellt sich schnell heraus, wo Ideen, Mittel und
Engagement für eine konkrete Zusammenarbeit zu
finden sind.
Das Büro der Regionalentwicklung Im Walgau freut sich
über Ihre Reaktionen, Ihre Fragen, Ihre Ideen und
natürlich auch über Ihre Mitarbeit bei den einzelnen
Themen und Projekten. Erreichbar ist das Büro von
Montag bis Freitag 09.00 bis 12.00 sowie Dienstag und
Donnerstag nachmittags von 14.00 bis 18.00. Einfach
vorbeikommen, anrufen oder mailen 05525-62215-151,
sekretariat@imwalgau.at, Wolfhaus, Bazulstr. 2, 6710
Nenzing.



Illegale Müllablage !!!!
Leider wird in letzter Zeit vermehrt die illegale Ablage
von allerlei Restmüll beim Containerplatz Bassig
festgestellt. Eine Küchenabwachzeile (ca. 2 m breit aus
Metall), sowie eine blauer Sandkasten in Muschelform,
wurde ohne entsprechende Vergebührung „entsorgt“!
Seitens der Gemeinde wird für Hinweise die zur
Ermittlung des illegalen Müllentsorgers beitragen,
eine Prämie von €50,00 ausgeschrieben. Es kann
nicht sein, dass auf Kosten der Allgemeinheit,
laufend Restmüll zum Nulltarif entsorgt wird!

Zudem bitten wir die Vermieter von Unterkünften, ihre
Gäste darauf hinzuweisen, dass der anfallende Restmüll
bzw. die Wertstoffe bei den drei Sammelstellen in der
Gemeinde Dünserberg abgegeben werden. Seitens
unserer Nachbargemeinde Düns wurde uns mitgeteilt,
dass vermehrt die Sammelstelle Düns von Gästen aus
Dünserberg aufgesucht wird.

Im Projekt Dreiklang arbeiten Menschen aus
unseren drei Gemeinden emsig an der Umsetzung
erster Maßnahmen. Herbst und Winter in Düns,
Dünserberg und Schnifis versprechen zwei
besondere Höhepunkte. Die Arbeitsgruppe
Kulinarium ist zurzeit intensiv mit den

Vorbereitungen zum 1. gemeinsamen
Erntedankmarkt beschäftigt. Die Spezialitäten und
kulinarischen Köstlichkeiten auf dem Markt am 4.
Oktober können sich sehen lassen! Rechtzeitig zum
Markt gibt es zudem die Genuss-Gutscheine für die
Fanni Amann Tage vom 22. bis zum 24. Jänner
2010 zu kaufen. Je nach persönlichem Geschmack
bieten der Bischahof, die Mühle (Mulino), die
Krone, das Greber’s Stüble, das Cafe Gerach und
der Hensler von Freitag bis Sonntag Gerichte,
Menüs oder Variationen von Fanni Amann mit
kulturellem Rahmenprogramm zum Genuss im
Dreiklang.

Gespannt sein dürfen wir auf die weitere
Projektentwicklung aus den Arbeitsgruppen Kultur,
Kulianarium und Landschaft. Auch sie arbeiten
stetig an der gemeinsamen Entwicklung im
Dreiklang. Von der Agentur Ölz wurde
zwischenzeitlich noch ein markantes Logo für das
Projekt und die Kleinregion ohne Ablaufdatum
entwickelt. Ziel des Projektes ist die
Bewusstseinsbildung für Stärken und Möglichkeiten
am Walgausüdhang: Damit gewinnt unser
Dreiklang nach Innen und Außen und weit über die
Projektlaufzeit von drei Jahren hinaus!

Kontaktpersonen zum Dreiklang in Dünserberg
Arbeitsgruppe Kulinarium: Sohm Walter
Arbeitsgruppe Landschaft: Moll Kilian

Arbeitsgruppe Vermarktung: Rauch Armin
Arbeitsgruppe Kultur: Hartmann Annemarie


